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REINIGUNGSVERTRAG
zur Unterhalts-, Grund- und Glasreinigung

	Zwischen dem  
 

	Land Berlin, vertreten durch das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin, Abteilung Ordnung, Umwelt- und Naturschutz, Straßen- und Grünflächen, Straßen- und Grünflächenamt, Hartmannsweilerweg 63, 14163 Berlin, dieses wiederum vertreten durch den Bezirksstadtrat, Herrn Urban Aykal, dienstansässig Kirchstr.1/3, 14163 Berlin 
	 	nachstehend Auftraggeber genannt,  

	und  der  
	Firma 

	 
 
wird folgender 
 
	
	 	nachstehend Auftragnehmer genannt,  


Unterhaltsreinigungsvertrag 
geschlossen: 
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§ 1 Vertragsgegenstand
Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer auf der Grundlage seines Angebotes die Unterhalts-, Grund- und Glasreinigung in den in der Anlage aufgeführten Objekten.
					
§ 2 Vertragsbestandteile
Vertragsbestandteile sind in folgender Reihenfolge
1. die objektbezogenen Leistungsbeschreibungen
einschließlich Flächenzusammenstellungen			(Anlage 1,2,3)
										
2. die nachstehenden Vertragsbedingungen
einschließlich Vereinbarung der Entgelte				(Anlage 4)

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers finden keine Anwendung. Dies gilt auch dann, wenn der Auftraggeber den Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers nicht ausdrücklich widerspricht. 

§ 3 Reinigungsflächen
1) Die Größe der Reinigungsflächen und die Zeitabstände der Reinigung ergeben sich aus den Anlagen und den Erläuterungen im Leistungsverzeichnis. In den ersten 6 Monaten nach Vertragsbeginn sind die in den Anlagen enthaltenen Angaben bei Bedarf zu überprüfen. Notwendige Änderungen sind bis spätestens 30.09.2025 dem Auftraggeber mitzuteilen und mit diesem abzustimmen. Eine Berücksichtigung der Änderung bei der Rechnungsstellung kann nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers erfolgen. Spätere Änderungen können nur nach Abs. 2 erfolgen. 
2) Die in den Anlagen enthaltenen Reinigungsflächen sind während der Vertragslaufzeit vom Auftragnehmer aktuell zu halten. Sollten sich aufgrund von Nutzungsänderungen oder Umbau / Sanierung von Räumen Änderungen in den Anlagen ergeben, sind diese unverzüglich an den Auftraggeber zu melden und mit diesem abzustimmen. Berücksichtigung der Änderung bei der Rechnungsstellung kann nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers erfolgen. 
3) Die Reinigungsarbeiten sind nach dem Leistungsverzeichnis und der Reinigungsordnung des Auftraggebers durch fachgerechtes, geschultes und zuverlässiges Reinigungspersonal auszuführen. Wenn es dem Auftraggeber aus objektiven Gründen, insbesondere wegen einer nachhaltigen Verletzung des Vertrauensverhältnisses nicht zugemutet werden kann, bestimmte Mitarbeitende in den eigenen Räumen tätig sein zu lassen, so kann der Auftraggeber eine Leistungserbringung durch diese Personen ablehnen. Der Auftragnehmer wird dann andere Kräfte seines Unternehmens beauftragen. 
4) Die Reinigungszeiten sind mit dem Auftraggeber für die einzelnen Bereiche abzusprechen. Hierbei muss insbesondere beachtet werden, dass der Dienstbetrieb nicht behindert wird. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber eine immer auf dem aktuellsten Stand befindliche Liste des Reinigungspersonals vorzulegen, aus welcher Name, Arbeitsbereich und Arbeitsbeginn und -ende hervorgehen. 
5) Nach der Reinigung sind alle Fenster und Türen zu schließen, die Beleuchtung ist auszuschalten, und die Schlüssel sind an der für die Aufbewahrung bestimmten Stelle abzugeben bzw. abzulegen. 
6) Anordnungen an die Aufsichtsperson des Reinigungspersonals erteilen von Seiten des Auftraggebers ausschließlich die Leitung der Einrichtung, Sachbearbeiter/innen des Auftraggebers und der/die Hausmeister/in. 

§ 4 Leistungen des Auftragnehmers
1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen leistungs-, fach- und fristgerecht auszuführen.
2) Erkennt der Auftragnehmer, dass er dieser Verpflichtung vorübergehend nicht nachkommen kann, so hat er dies dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen; Satz 3 bleibt unberührt.
3) Im Falle einer nicht vertragsgemäßen Erfüllung ist der Auftraggeber gehalten, dem Auftragnehmer eine angemessene Frist zur Nachbesserung zu setzen; kommt der Auftragnehmer der Aufforderung zur Nachbesserung nicht fristgerecht nach, ist der Auftraggeber berechtigt, die vereinbarten Entgelte angemessen herabzusetzen.

§ 5 Reinigungs- und Aufsichtspersonal
1) Der Auftragnehmer stellt die erforderlichen Arbeitskräfte. Er verpflichtet sich, nur fachkundiges und zuverlässiges Personal einzusetzen. Er versichert, zur Erfüllung der vertraglichen Leistungen nur sozialversicherungspflichtiges Personal zu beschäftigen. Der Auftraggeber ist berechtigt, sich entsprechende Nachweise der im Reinigungsobjekt eingesetzten Arbeitskräfte zeigen zu lassen.
2) Hausmeister und im Haushalt des Hausmeisters lebende Verwandte dürfen nicht als Beschäftigte des Auftragnehmers in den Reinigungsobjekten eingesetzt werden, die von dem betreffenden Hausmeister betreut werden.
3) Ausländer müssen im Besitz einer gültigen Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis sein; der Auftraggeber kann entsprechende Nachweise verlangen.
4) Arbeitskräfte mit meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten dürfen nicht eingesetzt werden.

1) Auf Verlangen des Auftraggebers
· sind für die Arbeitskräfte vor Aufnahme ihrer Tätigkeit und jährlich einmal vom Auftragnehmer Nachweise über Kontrolluntersuchungen durch das Gesundheitsamt gemäß den einschlägigen Bestimmungen zu erbringen,
· hat der Auftragnehmer für jede im Rahmen dieses Vertrages beschäftigte Arbeitskraft ein Führungszeugnis vorzulegen,
· sind die Arbeitskräfte vom Auftragnehmer auf dessen Kosten mit einem Ausweis zu versehen, der sie als Arbeitskräfte des Auftragnehmers ausweist. Die Ausweise müssen den Namen des Auftragnehmers und den Namen des Beschäftigten enthalten; sie gelten nur in Verbindung mit dem Personalausweis bzw. dem Reisepass und sind auf Verlangen vorzuzeigen. Beim Ausscheiden von Arbeitskräften hat der Auftragnehmer den Ausweis zurückzufordern.

1) Der Auftragnehmer verpflichtet die Arbeitskräfte
· keinen Einblick in die Akten und Schriftstücke zu nehmen,
· weder Schreibtische, Schränke noch andere Einrichtungsgegenstände zu öffnen,
· die in den Räumen befindlichen Telefone und Büromaschinen nicht zu benutzen,
· Verschwiegenheit über bekannt gewordene dienstliche Vorgänge zu wahren,
· Gegenstände, die in den zu reinigenden Gebäuden gefunden werden, unverzüglich dem zuständigen Haumeister oder einem Beauftragten zu übergeben; Finderlohn wird nicht gezahlt.
5) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen des Auftraggebers jede Arbeitskraft auszutauschen.
6) Für die Entlohnung der Arbeitskräfte sind der Rahmentarifvertrag für die gewerblichen Beschäftigten in der Gebäudereinigung sowie der Tarifvertrag zur Regelung der Mindestlöhne für gewerbliche Arbeitnehmer in der Gebäudereinigung – in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. Es gilt das Arbeitsortsprinzip auch für Unternehmen, die ihren Firmensitz außerhalb Berlins haben. Der Auftraggeber ist berechtigt, sich Lohnabrechnungen für die im Objekt eingesetzten Arbeitskräfte vorlegen zu lassen. Der Auftragnehmer erklärt sich bereit, die Überprüfung der Lohnunterlagen u.a. auch durch die Gebäudereiniger-Innung Berlin, Paul-Robeson-Str. 37, 10439 Berlin vornehmen zu lassen.
7) Der Auftragnehmer überträgt einer Arbeitskraft die Aufsicht über das Reinigungs-personal. Die Aufsicht hat sich - soweit erforderlich - mit der jeweiligen Hausverwaltung abzustimmen.
8) Personen, die der Auftragnehmer nicht mit der Ausführung der Reinigungsarbeiten betraut hat, dürfen nicht in das Gebäude mitgenommen werden. Das gilt insbesondere für Kinder.

§ 6 Tariftreue- und Mindestentgeltverpflichtungen
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für Leistungen, deren Erbringung dem Geltungsbereich des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG) in der jeweils geltenden Fassung unterfällt, seinen Beschäftigten bei der Ausführung des öffentlichen Auftrags wenigstens diejenigen Mindestarbeitsbedingungen einschließlich des Mindestentgelts zu gewähren, die durch einen für allgemein verbindlich erklärten Tarifvertrag oder eine nach den §§ 7 oder 11 des AEntG erlassene Rechtsverordnung für die betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden.



§ 7 Einsatz von Reinigungspersonal, Nachunternehmer 
1) Der Auftragnehmer stellt die für eine gründliche, fach- und sachgerechte Reinigung erforderlichen Arbeitskräfte und das für eine ordnungsgemäße und einwandfreie Überwachung erforderliche Aufsichtspersonal. 
2) Personalausfall darf Reinigungsergebnisse nicht nachteilig beeinflussen. Sinkt die Reinigungsqualität oder werden vorgegebene Reinigungsarbeiten nicht oder mangelhaft erfüllt, so stehen dem Auftraggeber die unter § X genannten Rechte zu. 
3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für die Reinigungsarbeiten 
a) nur fachkundige und zuverlässige Arbeitskräfte einzusetzen, 
b) durch organisatorische Maßnahmen (Stellung von Ersatzkräften / Anordnung von
Überstunden) sicherzustellen, dass durch Personalausfälle infolge Krankheit, Urlaub usw. die Reinigung nicht beeinträchtigt wird, 
c) das Reinigungspersonal mit einheitlicher Arbeitskleidung und gut sichtbarem
Lichtbildausweis zu versehen, der sie als Arbeitskräfte des Auftragnehmers ausweist. Die Ausweise müssen den Namen des Auftragnehmers sowie den Namen des/der Beschäftigten enthalten; sie gelten nur in Verbindung mit dem Personalausweis bzw. dem Reisepass und sind auf Verlangen vorzuzeigen. Beim Ausscheiden von Arbeitskräften hat der Auftragnehmer den Ausweis zurückzufordern. 
d) die gültigen Tarifabkommen, die bestehenden Gesetze und arbeitsrechtlichen
Bestimmungen und alle zum Schutz der Arbeitskräfte erlassenen Vorschriften, insbesondere auch des Arbeitsschutz- und Jugendarbeitsschutzgesetzes sowie die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten und einzuhalten. 
4) Der Auftragnehmer darf die Ausführung einzelner Teilleistungen nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers an andere übertragen. Dafür sind der vorgesehene Umfang der Leistung sowie der Name und die vollständige Anschrift des Nachunternehmers vier Wochen vorher schriftlich mitzuteilen. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass für den Nachunternehmer die gleichen Regelungen gelten sowie Nachweise vorgelegt werden, denen er selbst unterliegt (einschließlich aller tarifrechtlichen Bestimmungen). Die Unterbeauftragung der gesamten Leistung an Nachunternehmer ist unzulässig. 
5) Der Einsatz von Reinigungspersonal, dass an einer übertragbaren Krankheit erkrankt oder dessen verdächtig ist, ist solange unzulässig, bis nach dem Urteil des behandelnden Arztes bzw. des Gesundheitsamtes eine Übertragung nicht mehr zu befürchten ist. 
6) Beim Einsatz von geringfügig beschäftigtem Reinigungspersonal sind die Arbeitserlaubnis und der Nachweis der abzuführenden pauschalen Steuern und Sozialversicherungsabgaben für diese auf Anforderung schriftlich nachzuweisen. Der Auftragnehmer hat eine ständig auf dem aktuellen Stand befindliche Liste des Personals zu übergeben. 
7) Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber für jedes Objekt - mit Beginn der Leistung - für jeden Bereich einen detaillierten Arbeitsplan (Revierreinigungsplan) der im Objekt eingesetzten Arbeitskräfte unaufgefordert zu übergeben. 
8) Der Auftraggeber ist berechtigt, jederzeit zu überprüfen, ob das vom Auftragnehmer im Einsatzplan gemeldete Personal mit dem tatsächlich beschäftigten Personal übereinstimmt. 
9) Der Auftraggeber ist berechtigt, das Personal auf Zuverlässigkeit und Eignung zu prüfen. 
10) Der Auftraggeber ist berechtigt, für die in seinen Objekten tätigen Arbeitskräfte des Auftragnehmers auf dessen Kosten polizeiliche Führungszeugnisse zu verlangen. 
11) Der Auftragnehmer hat das Reinigungspersonal darauf hinzuweisen, dass die Benutzung von sämtlichen Ausstattungen in den zu reinigenden Gebäuden untersagt ist. 
12) Der Auftragnehmer darf nur deutschsprachiges Reinigungspersonal einsetzen. Nichtdeutsche Auftragnehmer müssen im Besitz einer gültigen Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis sein; der Auftraggeber kann entsprechende Nachweise verlangen. 
13) Die Mitarbeiter des Auftragnehmers sind verpflichtet, alle im Reinigungsobjekt gefundenen Gegenstände sofort beim Hausmeister oder der Leitung der Einrichtung abzugeben. Ein Finderlohn wird nicht gezahlt. 

§ 8 Verschwiegenheitsverpflichtung und Betreten des Gebäudes
1) Der Auftragnehmer hat das Reinigungspersonal auf Verschwiegenheit zu verpflichten und von diesem vor dem erstmaligen Arbeitseinsatz folgende schriftliche Erklärung zu verlangen: 
„Ich bestätige hierdurch, dass 
- es mir untersagt ist, Einsicht in Schriftstücke aller Art, Akten usw. zu nehmen, die in den Räumen des zu reinigenden Gebäudes aufbewahrt werden, und/oder davon Abschriften, Fotokopien und dergleichen zu fertigen; 
- es mir untersagt ist, weder Schreibtische, Schränke noch andere Einrichtungsgegenstände in den Objekten zu öffnen oder Gegenstände/Lebensmittel zu entnehmen; 
- es mir untersagt ist, sämtliche in den Räumen befindliche Ausstattungen zu benutzen; 
- ich Verschwiegenheit über bekannt gewordene Vorgänge wahre. 
Ich bin von meinem Arbeitgeber darüber belehrt worden, dass ich bei einem Verstoß gegen dieses Verbot mit meiner fristlosen Entlassung, ggf. mit einer Strafanzeige zu rechnen habe; eine eventuelle Verpflichtung zum Schadenersatz bleibt hiervon unberührt.“ 
2) Das Reinigungspersonal hat sich, jeder persönlich, bei Beginn und Ende der Beschäftigungszeit im Anwesenheitsbuch, welches an geeigneter Stelle ausliegt, einzutragen. 
3) Dem Personal des Auftragnehmers ist es nicht gestattet, Kinder oder andere nicht beim Auftragnehmer beschäftigte Personen in das Gebäude mitzubringen oder hereinzulassen. 


§ 9 Reinigungsmittel und –geräte
1) Sämtliche Reinigungs- und Pflegemittel, auch Desinfektionsmittel und Arbeitsschutzkleidung sowie die für das gründliche und fachgerechte Reinigen und Pflegen erforderlichen Maschinen und Geräte werden durch den Auftragnehmer gestellt und müssen mit dem VDE/GS-Zeichen versehen sein. Sämtliche Reinigungsmittel und -geräte die von Auftragnehmer gestellt werden, werden nach Vertragslaufzeit abgeholt. Der Auftragnehmer hat eine entsprechende Bescheinigung des Herstellers oder Vertreibers der Arbeitsmittel einzuholen und auf Verlangen vorzulegen. Das zur Reinigung erforderliche Wasser und der elektrische Strom werden dem Auftragnehmer unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Der Auftragnehmer hat für einen sparsamen Gebrauch Sorge zu tragen. 
2) Der Auftraggeber hat das Recht, bestimmte Reinigungsverfahren oder die Verwendung bestimmter Reinigungs- und Desinfektionsmittel oder Reinigungsgeräte zu untersagen oder zu verlangen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, nur umweltfreundliche, die Flächen und Gegenstände nicht schädigende Reinigungsmittel zu verwenden, insbesondere solche, die keine Gefahrstoffe im Sinne der Gefahrstoffverordnung in der jeweils gültigen Fassung enthalten bzw. wenn solche Mittel nicht erhältlich sind, diejenigen Mittel zu verwenden, von denen das geringste gesundheitliche Risiko ausgeht. Desinfektionsmittel sind nur in Ausnahmefällen zu verwenden, und zwar nur solche, die in der DGHM-Liste aufgeführt sind. Der Auftraggeber kann jederzeit die Benennung der verwendeten oder vorgesehenen Mittel einschl. Inhaltsstoffangabe (Sicherheitsdatenblätter) verlangen. Für die Fußbodenpflege ist rutschhemmendes, wasserlösliches Edelwachs zu verwenden. 
3) Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer für die Unterbringung der Geräte, Maschinen und Materialien unentgeltlich abschließbare Räume zur Verfügung. Der Auftragnehmer hat darauf zu achten, dass die ihm zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten den gesetzlichen Erfordernissen (z.B. der Verordnung über brennbare Flüssigkeiten- VbF 2023, BGBl. II Nr. 45/2023). Ebenso stellt er nach Möglichkeit für das Reinigungspersonal geeignete Umkleideräume nebst Waschgelegenheit bereit, die vom Auftragnehmer regelmäßig ohne Vergütung zu reinigen sind. Haftung für Diebstahl oder sonstige Schäden wird vom Auftraggeber nicht übernommen. 
4) Sämtliche Reinigungsmittel sind nicht unbeaufsichtigt zu lassen und nach Abschluss der Arbeiten unter Verschluss zu halten. 
5) Pflegehinweise des Herstellers sind einzuhalten. 
6) Der Auftragnehmer hat nicht verbrauchte Desinfektions- und Reinigungsmittel auf eigene Kosten selbst zu entsorgen. 
7) Der Auftragnehmer darf Reinigungsmaschinen- und -geräte des Auftraggebers unentgeltlich nutzen. Er hat die von ihm benutzten Reinigungsmaschinen- und -geräte pfleglich zu behandeln und diese zu reinigen, zu warten und Instand zu halten. Treten bei der Benutzung durch den Auftragnehmer Schäden an den Maschinen auf, so ist der Auftragnehmer zum Ersatz verpflichtet. Sind eventuelle Schäden nicht oder nicht wirtschaftlich zu beseitigen, ist eine Neuanschaffung durch den Auftragnehmer nur dann erforderlich, wenn die Beschädigung nicht später als ein Jahr nach Erwerb der Reinigungsmaschine bzw. des Reinigungsgerätes durch den Auftraggeber eingetreten ist.
8) Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Maschinen und Geräte sowie Reinigungs- und Pflegematerialien, auch Desinfektionsmittel und Arbeitsschutzkleidung) stellt der Auftragnehmer.
9) Die verwendeten Arbeitsmittel müssen geeignet sein, Pflege und Werterhalt der zu reinigenden Objekte zu gewährleisten. Maschinen und Geräte müssen den anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Es dürfen nur Desinfektionsmittel verwendet werden, die in den gültigen Listen der Deutschen Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie für den jeweiligen Verwendungsbereich aufgeführt sind.
10) Die verwendeten Reinigungsmittel dürfen folgende Inhaltsstoffe nicht enthalten: Alkylphenolethoxylate (APEO), Nitrilotriacetat (NTA), Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW), p-Dichlorbenzol, Salzsäure, Phosphorsäure, Salpetersäure, aromatische und aliphatische Lösungsmittel, Ethylendiamintetraacetat (EDTA), Phosphate, Desinfektionsmittel, Formaldehyd. Der Auftragnehmer hat eine entsprechende Bescheinigung des Herstellers oder Vertreibers einzuholen und auf Verlangen vorzulegen.
11) Auf keinen Fall dürfen Arbeitsmittel verwendet werden, die Schäden an Einrichtungsgegenständen und Bauteilen verursachen oder Personen gefährden können; die Beachtung und Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Anforderungen einschließlich der Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften ist Sache des Auftragnehmers.
12) Umweltfreundliche Produkte sind zu bevorzugen. Soweit für den jeweiligen Reinigungszweck erhältlich, sind Reinigungsmittel in Mehrwegkanistern zu beschaffen. Sind Mehrwegkanister nicht erhältlich, ist Nachfüllpackungen den Vorzug zu geben. Reinigungsmittel dürfen nicht in PVC oder Spraydosen verpackt sein. Allzweckreiniger, flüssige Sanitärreiniger und Fußbodenreiniger sind als Konzentrate zu beschaffen.
13) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, auf Anforderung unentgeltlich Materialproben zur Prüfung durch den Auftraggeber zur Verfügung zu stellen.
14) Der Auftragnehmer wird sich bemühen, als Arbeitsmittel möglichst Blindenwaren von anerkannten Blindenwerkstätten zu beziehen.
15) Der Auftraggeber behält sich vor, die Anwendung bestimmter Reinigungsverfahren oder die Verwendung bestimmter Arbeitsmittel zu verlangen oder zu untersagen; dies gilt insbesondere für Räume mit DV-Anlagen. Eventuelle Umstellungen von Reinigungsverfahren oder -mitteln in Bereichen mit elektronischen Geräten (z.B. DV-Anlagen) sind stets vorab mit dem Auftraggeber zu vereinbaren.
16) Eine Desinfektion der Nassräume erfolgt nur nach besonderer Absprache, WC-Beckensteine sind nicht zu verwenden.
17) Der Auftraggeber stellt für die Durchführung der Reinigungsarbeiten unentgeltlich warmes und kaltes Wasser sowie elektrischen Strom zur Verfügung. Der Auftragnehmer hat für einen sparsamen Verbrauch zu sorgen.
18) Reinigungsmittelreste sind Sonderabfall und auf eigene Kosten als solcher zu entsorgen. Nicht vermeidbare Verpackungsabfälle sind der Wertstoffsammlung zuzuführen.
19) Altpapier, Altglas, Pappe/Papier sowie Leichtverpackungen („Grüner Punkt“) sind getrennt zu sammeln und den Wertstoffcontainern zuzuführen.
20) Es sind ungefärbte Abfallsäcke aus Recyclingkunststoff zu verwenden.

§ 10 Reinigungszeit
1) Der Auftragnehmer hat die Arbeitszeit der Reinigungskräfte in Übereinstimmung mit dem Auftraggeber so festzulegen, dass der Dienstbetrieb nicht behindert wird. Arbeiten zu Zeiten, die zuschlagspflichtig sind, bedürfen einer besonderen Vereinbarung hinsichtlich des Entgelts.
2) Der Auftraggeber kann den Nachweis über die jeweilige Anzahl der eingesetzten Arbeitskräfte und deren Einsatzzeit verlangen. Er behält sich vor, eigene Anwesenheitskontrollen durchzuführen.

§ 11 Bereitstellung von Räumen
1) Der Auftraggeber stellt zum Umkleiden wie auch zur Aufbewahrung von Maschinen, Geräten und Reinigungsmaterialien unentgeltlich geeignete, verschließbare Räume zur Verfügung; diese Räume sind vom Auftragnehmer unentgeltlich zu reinigen.
2) Der Auftragnehmer hat darauf zu achten, dass die ihm zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten den gesetzlichen Erfordernissen entsprechen und im Einzelfall den Auftraggeber auf notwendige Änderungen unverzüglich hinzuweisen.
3) Mängel und Schäden - z. B. an Gebäudeteilen, an elektrischen und sanitären Anlagen oder an Ver- und Entsorgungsleitungen, die bei den Reinigungsarbeiten festgestellt oder verursacht werden, sind unverzüglich dem zuständigen Hausmeister zu melden. Soweit diese Schäden das Reinigungspersonal gefährden, darf die Reinigung nicht vor Beseitigung der festgestellten Beanstandung ausgeführt werden.

§ 12 Entgelte
1) Die vereinbarten Entgelte sind in der Anlage 4 ausgewiesen. Der geltende Mindestlohn- und der Rahmentarifvertrag für die gewerblichen Beschäftigten in der Gebäudereinigung sind zugrunde zu legen.
2) Die vereinbarten Entgelte gelten als Festpreise. Eine Anpassung erfolgt, wenn
· der Abschluss neuer Lohn- oder Rahmentarifverträge, die für den Auftragnehmer gelten, dies erforderlich machen sollte,
· durch Rechtsvorschriften Änderungen der Sozialleistungen bestimmt werden,
· organisatorische Änderungen des Dienstbetriebes auf Dauer Änderungen der Nutzungsintensität mit sich bringen.
2) Änderungen der Entgelte bedürfen der schriftlichen Vereinbarung.
3) Der Auftraggeber ist berechtigt, die zu reinigenden Flächen nach den betrieblichen Erfordernissen jederzeit vorübergehend neu festzulegen; er hat dies dem Auftragnehmer spätestens 5 Werktage zuvor mitzuteilen.
4) Werden einzelne Flächen nicht während des ganzen Monats gereinigt, so wird das zu zahlende Entgelt je Arbeitstag wie folgt gekürzt:

nicht gereinigte Fläche * Entgelt/m²
Zahl der durchschnittlichen Arbeitstage pro Monat
Beispiele für durchschnittliche Arbeitstage pro Monat:
6-Tage-Woche: 	(tägliche, Reinigung an 6 Tagen)	= 26 Tage
5-Tage-Woche:	(tägliche, Reinigung an 5 Tagen)	= 22 Tage

	Eingeschränkte Reinigung
				2-tägliche Reinigung	 (Mo, Mi, Fr, Di, Do)		= 11 Tage
				3 x wöchentliche Reinigung dto.			= 13 Tage
				1 x wöchentliche Reinigung dto.			=   4 Tage
				
5) Reinigungsarbeiten im Zusammenhang mit geringfügigen Bau- oder Renovierungs-arbeiten (bis zu 3 % der Fläche des durch Bau- und Renovierungsarbeiten betroffenen Reinigungsobjektes) sind laufende Unterhaltsreinigung und mit der Vergütung abgegolten. Entgelte für darüber hinaus gehende oder durch umfangreichere Bauarbeiten notwendig werdende Reinigungsarbeiten sind vor Ausführung mit dem Auftraggeber besonders zu vereinbaren.

§ 13 Zahlungen
Das Entgelt wird jeweils 14 Tage nach Rechnungslegung an den Auftragnehmer gezahlt, abzüglich eines Skontobetrages von 2%.

§ 14 Haftung
1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung sämtlicher Verkehrs-sicherungspflichten, insbesondere Unfallverhütungsvorschriften (UVV). 
2) Der Auftragnehmer haftet für sämtliche Schäden, die durch ihn oder sein Personal und seine Bediensteten sowie durch Dritte anlässlich seines Betriebes und im Zusammenhang mit den ihm übertragenen Reinigungsleistungen verursacht werden. Das gilt unter anderem auch für Schäden durch unsachgemäße Reinigung der Fußböden. Für Schäden, die von den städtischen Reinigungskräften verursacht werden, hat der Auftragnehmer nicht einzustehen, es sei denn es trifft ihn ein eigenes Verschulden. Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber von Ansprüchen Dritter, die gegenüber dem Auftraggeber wegen Schäden erhoben werden, die bei der Vertragserfüllung vom Auftragnehmer verursacht wurden, freizustellen, es sei denn, dem Auftragnehmer fällt ein Verschulden nicht zur Last. Der Auftragnehmer verzichtet für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen gegen den Auftraggeber sowie deren gesetzlichen Vertreter sowie Erfüllungsgehilfen, Bediensteten und Mitarbeiter. 
3) Er verpflichtet sich, eine Haftpflichtversicherung abzuschließen, die mindestens für

1. Personenschäden				1.100.000 €
2. Sachschäden					1.000.000 €
3. Obhuts- und Bearbeitungsschäden	     	     50.000 €
4. Abwasserschäden				     50.000 €
5. Schlüsselverlustschäden			     25.000 €

je Versicherungsfall abdeckt. Der Versicherungsschutz ist auf Verlangen durch Vorlage der Police nachzuweisen.

5) Der Auftraggeber haftet nicht für das Abhandenkommen oder die Beschädigung von Maschinen, Geräten oder Materialien des Auftragnehmers und für Verlust oder Beschädigung des Eigentums der Arbeitskräfte des Auftragnehmers. Sollten Schadensersatzansprüche geltend gemacht werden, ist der Auftragnehmer dem Auftraggeber gegenüber ebenfalls zur Freistellung verpflichtet. Der Auftragnehmer verzichtet für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen gegen den Auftraggeber sowie deren gesetzlichen Vertreter sowie Erfüllungsgehilfen. 
6) Mängel und Schäden in den Räumen und an der Einrichtung sind der Leitung der Einrichtung sofort mitzuteilen. 
7) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei Arbeiten, welche die in den zu reinigenden Räumen anwesenden Personen gefährden können, notwendige Sicherheitsmaßnahmen zu treffen (Warnschild u. ä.). 
8) Der Auftraggeber hat Ansprüche gegen den Auftragnehmer unverzüglich nach Kenntnis des Schadens schriftlich und bei Ablehnung durch den Auftragnehmer innerhalb von sechs Monaten gerichtlich geltend zu machen.

§ 15 Kündigung des Vertrages
1) Der Auftraggeber ist zur Kündigung des Vertrages mit sofortiger Wirkung berechtigt, wenn
· der Auftragnehmer Dienstkräften der Verwaltung Geschenke oder andere Vorteile im Sinn der §§ 331 ff. StGB und § 12 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb anbietet, verspricht oder gewährt,
· der Vertrag unter Verletzung der Vorschriften des Gesetzes gegen Wettbewerbs-beschränkung zustande gekommen ist,
· der Auftragnehmer gegen das Berliner Vergabegesetz verstößt,
· der Auftragnehmer kein versicherungspflichtiges Personal einsetzt,
· andere wichtige Gründe vorliegen, z. B. wenn über das Vermögen des Auftragnehmers das Konkursverfahren eröffnet ist oder die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages dadurch in Frage gestellt ist, dass gegen den Auftragnehmer ein gerichtliches Vergleichsverfahren eröffnet wurde, oder er seine Zahlungen nicht nur vorübergehend einstellt.
2) Bei einer Kündigung mit sofortiger Wirkung ist der Auftraggeber berechtigt, vom Auftragnehmer Ersatz des ihm hierdurch entstandenen Schadens zu verlangen.

§ 16 Vertragsdauer
1) Dieser Vertrag tritt am 01. Juni 2026 in Kraft und endet am 31. Mai 2027. Er verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn er nicht drei Monate vor Ablauf gekündigt wird. 
2) Es wird eine Probezeit von 6 Monaten vereinbart. Innerhalb der Probezeit kann der Auftraggeber den Vertrag ohne Angaben von Gründen und mit einer Frist von 14 Tagen zum Monatsende kündigen. 
3) Werden Reinigungsflächen ganz oder teilweise aufgegeben oder für andere Zwecke genutzt, so kann der Auftraggeber den Vertrag mit einer Frist von vier Wochen zum Ende eines jeden Monats kündigen.
4) Die Möglichkeit der fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt beiderseits nach den üblichen Werkvertragsregelungen erhalten.

§ 17 Sonstiges
Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag an Dritte zu übertragen.

§ 18 Gerichtsstand
Als Gerichtsstand ist Berlin vereinbart.

§ 19 Salvatorische Klausel
Sollten Bestimmungen dieses Vertrages oder eine künftige in ihn aufgenommene Bestimmung
ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar sein oder ihre
Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen des Vertrages nicht berührt werden. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung gelten, die soweit rechtliche möglich, dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck des Vertrages gewollt hätten, sofern sie bei Abschluss dieses Vertrages oder bei der späteren Aufnahme einer Bestimmung den Punkt bedacht hätten. Dies gilt auch, wenn die Unwirksamkeit einer Bestimmung etwa auf einem in dem Vertrag vorgeschriebenen Maß der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) beruht; es soll dann ein dem Gewollten möglichst nachkommendes Restlich zulässiges Maß der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) als vereinbart gelten.



§ 20 Schlussbestimmungen
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform. Änderungen und Ergänzungen können aber auch wirksam mündlich vereinbart werden. In diesem Fall verpflichten sich beide Vertragsparteien, alle Handlungen vorzunehmen und Erklärungen abzugeben, die erforderlich sind, um diese mündliche Vereinbarung als schriftliche Ergänzung diesem Vertrag anzufügen, um so Missverständnisse über den genauen Inhalt der mündlich getroffenen Änderungen und Ergänzungen zu vermeiden. Mündliche Nebenabreden bestehen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht.





Berlin, den …………………………			Berlin, den …………………………



____________________________			____________________________
Auftraggeber						Auftragnehmer





